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Die Seugamme4.
Broſc . Ich wils thun . Der Mann lebet aͤrger bey ſei⸗ 0

nen 50 . Jahren / als er nicht that / da er zo. war / ides
er rennet herumb als der jüngſte Menſch / und

bringet ein groſſes Geld mit Pancketen und Maͤg⸗ hnichts
den durch/ ich glaube nicht / daß ein Mann in gantz Aitticht
Floren ? ſey / welcher ſich weniger bekuͤmmere/ als t de g

er / es gehe wie es wolle / er hat allzeit einen guten alzdie
Muth / wiederfaͤhret ihm etwas uͤber ſein Ver⸗ fhel, Fr
muthen / ſo iſt er erſtlich ein wenig unluſtig / aber e nwwt
bald darauff iſt es uͤberhin. Hergegen ſind an⸗ ſennchd
dere / welche ob ſie wohl reich und von groſſem Ver⸗ ptie
moͤgen/ keinen Mangel leiden / und allezeit vor den

Ichngllte
Wind haben : gleichwohl iederzeit ſo unluſtig / ſhefder
unfreundlich / und verdrißlich / als wenn ihnen Glchi
die gautze Welt zuwider . Noch wundert ſich. W0B
mein Herr / wenn ſein Neffe der kaum 20 . Jahr o⸗ 3171
der etwas druͤber erlebet / auch umb etwas ſeinen

10%1
Begierden nachhanget / ich habe ſchier nichts an⸗

Uöbndders zu thun / als daß ich ihm bald dieſe bald jene Iün
verkoppeln helffe / die ihm dieſe Ginelta , daß ſie der —9
Krebs freſſe / zufuͤhret . Schau / da komt das 0
Auffgeld von dieſer Muͤntze/ Herr Lixius mit ſei⸗ Auukheſent
nem Diener / ich muß fort machen. bAchlltc

K
mund 00

tt/f
Der Dritte Eingang .

1 ken fit
Brozzi . und Livius .

Brobi ! daßar
Leich itzund war ich in den Gedancken / wo der Kändit
Herr moͤchte anzutreffen ſeyn / und wannen kom⸗ edt /
met er alſo allein ltrch

Ich habe meinem Hertzen Geſellſchafftgeleiſtet /
welches anitzt mit Leßbien/ die von Eismund be⸗ ill ys

gleitet / aneng
ene



eh
IſWen / Luſt⸗Spiel⸗
ige gleitet / in das Hauß Frawen Gineltæ gegan⸗00 eln

ag
ard

deonhenl
Bior, Hat Leßbia niches mehr von dem Herrn als ſein

Welflr Hertz ? diß iſt nicht viel .
bhar Ilus , Du ſageſt die Warheit .

wöchäun Biot, So ſchlim als die Sachen ſtunden / kunt es nicht
W0 heſſer gehen . Fraw Ginelia iſt des allgemeinen

Glaubens und wird thun was der Herr begehret .
Lixus . Ich verſehe mich durchaus des Widerſptls .
Btos, Gismund wird vielleicht aldar geblieben ſeyn ?

Iius , Er iſt aldar geblteben . Und iſt der ungluͤckſelig⸗
ſte Menſch auff der Welt / denn uͤber dieſes / da er

ſich und Leßbien ( welche er ſo ſehr liebet / als ein

Frawens Bild zu lieben moͤglich) in ſolchem Be⸗

fuͤmmerniß ſihet / iſt von noͤthen/ daß Fraw Eine⸗

lta ſo bald / als es nacft / Leßbien aus dem Hauſe
fuͤhre/ und in denſelben Ort / da ſie Sie hin zu
leiten geſonnen / wil Gismund durchaus nicht wil⸗

ligen/ gedencke nun / wie dieſem armen Verliebten
00/Wöttto. muͤſſezu muthe ſeyn.

0/U1

M Aueſ,

PHlüsell Broꝛ, Woher komts / daß ſie Fraw Einelra nicht in dem

Hauſe zu behalten geſonnen ?
Lirius .Es iſt Sismund der ſie nicht bey ihr wiſſen wil ;

denn er fuͤrchtet/ ſte moͤchte ihm aldar weggenom⸗
men werden / weil leichtlich Unſer iemand haͤtte

0 gewahr werden koͤnnen/ als wie ſie dahin gefuͤh⸗
ret .

1 Buon. Ich weiß/ daß man das Eiſen ſchmiede / und mehr

denn in einem Orte .

g k. E, Liriss . Ich ſchwere dir / ich ſey gleichfals ſo verwirret
ſnino daß ich nicht weiß / wo ich ſey / oder was ich

thue .

Iiüſel Frorzl. Was iſt aber des Herrn Vorhaben ?
Abine Lizius. Ich woil ein wenig herumb wandeln / und hernach

10 ðwieder zu Frawen Gineflia kehren / und da ich ſehe /
F 3 daß



Brozzi . Hat ſie auch wohl in dem hingehen irgends ſich 10

U
Die Seugamme 40 00

daß Gismund weg / wil ich verſuchen / ob ſie da⸗ 40 5
hin zubewegen / daß ſte Leßbien an einen ſolchen 0
Ort fuͤhre/ da ich ſie zum wenigſten ſehen koͤnne.

hit

folcher Sachen verlauten laſſen daraus Cismunc 010
vermutten koͤnnen/ daß der Herr heute bey ihr ge⸗ Wlhen
weſen ?

5 guftolk.

Liy . Sie hat nichts derogleichen erwehnet / entweder / Wachwe

weil ſie nicht daran gedacht / oder weilſte Gismung Ahnftgeh

ſo bekuͤmmert ſihet / daß es ſte nicht Zeit duͤncket Abees wät

ſein Hertzeletd mit derogleichen Erzehlung zu ver⸗ Alhennth
mehren . Aber ſtille / er iſt eben ſelber dar / laß üffkk(
uns von hier gehen .
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Der Vier dte Eingang. ätboeeleich
Musca und Gismund . W

duß es

Itbe ,

Vs iſt hurtig ! diß gefaͤlt mir ! ich bitte auffs Atufln
hoͤchſte der Herrerzehle wir doch diß Stüͤcke aifldß

von Glied zu Gliede . AIhinsS
Nach demich Leßbien in Frawen Ginefren Hauß anic
gebracht / und Livius hinweg gegangen / zeucht ſie Aauflig
mich in eine Kammer / darmit uns niemand zu Fametem

hoͤrenmoͤchte / und erzehlet mir / daß des Lirius l ,
Amme / welche von allen Sachen gute Wiſſen⸗ ut / de
ſchafft traͤget/ ſie heute aus dem Zimmer geruffen / uenlif
in welchem wir ſte gelaſſen / und in eine Neben⸗ Maichm
kammer gefuͤhret / unter dem Vorwenden / die lnu
Fraw muͤſte wegen etlicher Nothwendigketten in ugyhen /
das Zimmer gehen/ derowegen hoͤchſt noͤtig / daß igtele
ſie fich indeſſen in das andere begebe / in Wer Rahtläg

ie
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